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Entwicklungs-
Geschichte

Einst lebte in der Höhle
Der Mensch mit Leib und Seele.
Dann brach er keck des Dunkels Bann
Und baute sich auf Pfählen an.

Mit Schwertern und mit Speeren
Tat man der Feinde wehren.
Da war der Ehre viel und gross,
Galt Mannesmut und Hieb und Stoss.

Man lernte nach Gesetzen
Auch andre Völker schätzen
Und pflegte, dämpfend wildes Blut,
Der Menschenliebe edles Gut.

Da brach in Krieges Flammen
Der ganze Bau zusammen.
Im zwanzigsten Jahrhundert kroch
Der Mensch zurück ins Mauseloch.

Heut baut er Gaskampfstände,
Und keiner weisst das Ende.
Wer, wenn des Krieges Gifte weh'n,
Wird aus den Löchern auferstehen?

Horribile

Im Zeichen *
der Bier-Steuer

«Du bringsch wieder e schöne
Chlapf hei!»

«D-d--as isch k-ke Ch-chl--apfpf,
ddas isch my Stüruswys!» EWB.

Samichläusigs
Ein Samichlaus betritt die Stube,

stolpert über die Schwelle und fällt
auf die Nase.

«Du bisch doch immer de glich
cheibe Löli!» sprach die Gattin.

Da sagte der junge Fritzli: «Jetzt
weiss ich aber wers isch!» Vino

Tatsächli
passiert

Ich komme nach Hause und
erzähle, dass Meyer als Bundespräsident

gewählt worden sei. Da meint
unsere «Perle»: «Aber nüd dä im
erschte Stock.» Mineli

Das sei eine Aufnahme vom Bundeshaus,
Eingang zur Abteilung Sanierung,

behauptet der Einsender dieses Bildchens.

Noch ein
Festtag

«Worum händ er au di ganz Schtatt
biflaggt».

«Hütt ischt drum de erseht Tag,
wo niene d'Schtrasse-n-ufgrisse sind.»

Drahau

Neues
italienisches Sprichwort

Wenn zwei sich streiten, freut sich
der Brite. Hema

Greuelnachricht
aus Palästina

Der kleine Moritzel muss au
Deutschland auswandern. Er verab
schiedet sich vom Lehrer. Paar Mo
nate darauf sitzt Moritzel plötzlicl
wieder in der Schulbank. Der Leh
rer fragt ihn: «Ja was haben sie dem
in Palästina mit dir gemacht?» «Da:

gleiche wie in Deutschland; sie habei
so lange nachgeforscht, bis sie gefun
den haben, dass meine Grossmuttei
arisch ist!» isch

Gespräch
im III. Reich

Zwei S.A. -Männer, die über das
Regime nicht einig sind, schimpfen
auf der Strasse über Hitler und wenden

sich dabei an einen dabei
stehend«5" Fuder
Grun.' genug zum sc

«Nein, bei mir hat <

er hat versprochen.*

aast ja auch
jfen. Wie?»
îhalten, was

Losa
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In die Ehe steuern,
Freundschaft erneuern,
Mit Vereinen festen
Geschieht am besten:

im Rest. Kauflenten, Zürich
Pelikansfr. 18, Ecke Talacker

Gen'

E Hör:
Whisk

1 & Co., Langn
1,13.


	[s.n.]

